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Lucky und Freunde auf Besuch im DRK Heim  
Drei Hunde schenken Kranken Menschen Aufmerksamkeit und Freude 

 
Deutschlandweit wird vom 12. bis 21. September die Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements begangen. Dabei werden in Städten und Kommunen beispielhaft die 
verschiedenen Möglichkeiten des ehrenamtlichen Einsatzes vorgestellt und in den 
Fokus der Aufmerksamkeit gestellt. 
 
Beispielhaft für die vielen Ehrenamtlichen in der Kolpingstadt Kerpen soll in diesem 
Jahr das Projekt der „Besuchshunde“ vorgestellt werden, das 2012 ins Leben geru-
fen wurde und seitdem mit viel Erfolg vorangetrieben wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei besonders freundliche Tiere, darunter auch der durch das Projekt „Vier Pfoten 
für Sie“ ausgebildete Hund „Lucky“, besuchen regelmäßig das Seniorenzentrum des 
DRK in Kerpen-Horrem. Hier schmusen und spielen sie mit Menschen, die an einer 
dementiellen Erkrankung leiden und mittlerweile nicht mehr mit den Menschen in 
ihrem persönlichen Umfeld kommunizieren können.  
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Die bloße Anwesenheit der Hunde reicht aber oft aus, um Menschen mit Demenz wieder 
besser mit ihrer Umwelt in Kontakt treten zu lassen. Dem kranken Mensch ermöglicht das 
Tier eine wortlose Verständigung auf einer tiefen, emotionalen Ebene und schenkt ihm Freu-
de. 
 
Bürgermeisterin Marlies Sieburg freut sich, die Besuchshunde und ihre Besitzer kennenler-
nen zu dürfen. „Es ist für mich eine wirklich bewegende Begegnung. Diesen freundlichen 
Tieren gelingt ein Zugang zu Menschen, die sonst nicht mehr erreicht werden können. Wie 
schön, dass es so etwas gibt und dass Menschen in ihrer Freizeit anderen soviel Freude be-
reiten.“  


